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Das ganze Volk fährt Ski: «

's nöischti Plakätli, das gfallt mir nöd rächt.
Cha me so öppis verschtoh?
Heimet, du machsch es üs würkli schlächt!
So wyt isch also scho choh?

Die wo nöd brettled, die werded's gseh:
Nur no wer Schi fahrt, isch guet.
Bloß no wer rutscht oder flörtet im Schnee,
Zeiget sin Schwizer-Muet.

«'s ganz Volch» (schtoht druff truckt) «fahrt hütigstags Schi»,
Anderscht ghörsch nümme derzue.
Schäm di, du chasch nüme Schwizer meh sy
Schlof wohl, und deck di guet zue!

Nei, wie sich d'Wält au veränderet hät,
Schaffe gilt nüt meh, nu Schport.
Gsinnig und Treui, jo alles ganz nätt
Aber veralteti Wort!

Mir wo nöd brettled, verlüüred jez wohl
Schtimmrecht und Bürgerrecht bald.
Vatterland, dank dr! I gang is Tirol
Oder in Bregenzerwald! Fredy

Müschterli us em Dienscht
Wir hatten einen Ortskampf hart an

der Grenze. Ein Unteroffizier hatte die
Aufgabe bekommen, mit seiner Gruppe
auf Schleichwegen sich nach dem
besetzten Bahnhof vorzuarbeiten. Um
seinen Auftrag aber ganz famos zu
erfüllen, fragte er einen herumstehenden
Zivilisten: «He Sie, entschuldiget Sie
bitte, chönned Sie mer viellicht säge,
wo me do em beschte uf de Bahnhof
chunt, ohne dah üs öpper chan gseh?
Wüssed Sie, es handlet sich do um e
grofji Chriegssach.»

Drauf erhielt er in echtem
Hochdeutsch zur Antwort: «Kommen Sie nur
gleich mit. Werde Ihnen schon zeigen,
wo wir uns am besten durchschlagen!»
Und schon ging er der Gruppe voran,
durch Gärten, Pärke, über Mauern und
Häge, ganz nah der Grenze entlang.
Der Weg war wirklich gut.

Fünfte Kolonne? Partisane?
Wir zerbrachen uns noch lang den

Kopf darüber und sind noch immer
nicht gescheiter als zuvor. Ju-

Und Friede auf Erden
(Leider wüwa I

Als an einem der vergangenen Samstage

in einem Betrieb der
Metallbranche wieder eine Anzahl von
Munitionsarbeitern die Kündigung erhielt,
sprang eine der betroffenen Arbeiterinnen

dem Abteilungschef nach und fragte
ihn eifrig: «Aber gällezi, im nächschte
Chrieg schtelled Sie mich wieder ii »

E. B. Z.

an der BnnnhofbrücH»

Im Central" wohnen gut und gern
Die anspruchsvoll verwöhnten Herrn.

Das ganze Volk - - -

Die alte Fasnacht
Natürlich hast Du, lieber Nebi, vom

Ereignis des Besuches eines amerikanischen

Bombers gehört, der majestätisch
drei grofje Kreise über unserer guten
Mutzenstadt zog. Den verdutzten
Zuschauern des unvermuteten Gastes
wurde es aber doch etwas warm unter
dem Chittelbrüschtli, als er das letzte
Mal in bedenklicher Nähe über den

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Dächern zum Abschied kreiste. Behende
haben ihn die unsrigen dann doch noch
empfangen und abgeführt.

Was mich nun besonders ergötzte,
war das Finale: Etwa zehn Minuten
hintendrein erscholl, o Graus, und echt
bernisch Fliegeralarm Mu,z

Im Sturm der Zeit
Sonderbar, wie in Ruhland die Sfädte-

namen schnell wechseln:
Heute heifjt's: Shitomir!
Und morgen: Shifodir!
(So werden ganze Städfe jongliert

im Krieg.) OHI

Darum
Sie: «Worum richfisch jetz au de

Wecker scho uf di Viertel vor sibni?»
Er: «I ha drum vergässe 's Abigblatt

z'chaufe, da wott i morn am morge di
,Neuschte' lose.» AbisZ

In Ordnung
In grauen Vorkriegsjahren kam es

einmal in einer Grenzstation im Nordosten

Oesterreichs zu folgendem Dialog:
Zollbeamter, einen Sack unter den

Füfjen eines Reisenden hervorziehend:
«Was ham's denn drinn I »
Reisender: «Futter für meinen Hund.»
Zollbeamter: «Das sind doch

Kaffeebohnen, die frifjt doch kein Hundl»
Reisender: «Dann kriegt er gar nix »

W. R.
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's nöisctiti ?làâtli, cìs8 iIîsIIt mir nôcì rscvt.
Lvs me so ôppÍ8 verscrrtov?
keimet, cîu m«crt8c:rt e8 Ü8 würlrli 8olilscllî
80 wvt i8cn sl8o 8coo coon?

Oie wo nöci orettleâ, cìie wercîecì'8 Z8ert:
tVur oo wer 8cai isorî, isco Zuet.
öloü oo wer rutsekt ocîer llörtet im Lonnes,
Zeiget sin 8cawiz:er-Aîuet.

« 8 Volon» s8cktolit 6rntk trucìrt) «tsart oütiiI8tstL8 8cll»,
^ncler8cll ßdör8c:d nümme àerziue.
8cnâm 6i, cìu cos8co vüme 8eowÍ2er med 8v
8colok woll, nncl àecìr ài guet ?uel

iVei, wie 8ica 6 V»7ä1t su veränderet nst,
Lcosîîe Zilt nüt med, nn 8caport.
(-8innig un6 l'reui, jo sllo8 gsn/ nstt
^oer verslteti ViVori!

iVlir wo nö6 brettlecì, verìûureâ je? woll
Lootimmrecnt nnâ öürßerrecnt bsll.
Vstterlsn6, cìsolr cìr! I gsng i8 îirol
Ocler in öreKenserwlla! ?reclv

lvliüselitsi-Ii us sm Oisusckt
Wir Natten sinsn Ortzicsmot iisrt sn

cisr (?rsn?s. lîin Untsrottàisr nstts ciis
^utgsvs lzslcommsn, mit zsinsr Qruoos
sut 8ciilsiciiwsgsn îicn nscn cism tzs-
îst^tsn ksiinnot vor/usrositsn. Um ;si-
nsn ^uttrsg stzsr gsn? tsmoz ?u sr-
lüilsn, trsgts sr sinsn nsrumztsiisncisn
Civilisten! «t»Is 8is, sntîciiuiciigst 8is
Kitts, ciiönnsci 8is msr visiliciit zsgs,
wo ms cio sm insîciits ui cis lZsiiniiot
ciiunt, oiins cisi; ü; öoosr ciisn g5sii?
Wüüsci 8is, S5 iisnciist zicii cio um s
gros), Ciirisgzzscii.»

Orsut srliisit sr in scntsm i-Iocii-
cisutzcii ?ur Antwort: «Kommsn 8is nur
gisicii mit. Wsrcls Iiinsn zciion ?s!gsn,
wo wir un; sm vsztsn ciurctizciiisgsn!»
Unci zciion ging sr cisr (5ruc>c»s voran,
ciurcii Qsrlsn, k>sri(s, ülzsr /vìsusrn unci
r-isgs, gsn? nan cisr (?rsn?s sntisng.
Osr Wsg war wirl<Iicii gut.

5üntts Koionns? k'ârlizsns?
Wir ^srizraciisn unî nocn lang cisn

Kovt ciarülzsr unci zinci nocn immsr
nicnt gszciisitsr siz ?uvor. ^"

l^tici ^i-iscls auf ^«-clsii
(l.sici>zr vvüv/s >

^iî SN sinsm cisr vsrgsngsnsn 8smz-
tags in sinsm östrisk cisr /Vistali-
lzrsncns wiscisr sins ^n?snl von /Vìuni-
tionîsrtzsitsrn ciis Xünciigung srkislt,
zprang sins cisr kstrottsnsn ^rlnsitsrin-
nsn cism ^tztsiiungscnst nacn unci trsczts
iiin sitrig: «^c»sr gälls^i, im näciisciits
Liirisg sciitsllscl 8!s micii wiscisr ii!»

f. s.

>m Onlrsl" wonnen xul unci xern
Nie snsorucksvoli verwoiinien tierrn.

V38 0M7.S Vo>K - - -

vis alts ^âsnâeiit
i^stürlicii Iiszt Ou, iisizsr >>Is>zi, vom

lïrsigniz cis! iZssuciisz sinsî amsriicsni-
sciisn iZomizsrî gsnört, cisr msjsztätizcii
cirsi grotzs Xrsiîs üksr unssrsr gutsn
/Vìut-snztacit ?og. Osn vsrciut^tsn ?u-
zciiâusrn cis; unvsrmutstsn (?s!ts;
wurcis sz sizsr ciocii stwsz warm untsr
cism Ciiittslizrüsclitli, s>5 sr cisz Ist^ts
/Vìâi in lzscisniîliciisr t>Iäiis üizsr cisn

8iiìsltllî!i»ti>.^ verger -Z. co.. I.sngr>su/0e'n

Oäctisrn ?um ^kîctiisci Icrsiîts. iZsiisncis
iiâdsn inn ciis unsrigsn cisnn ciocii nocn
smotsngsn unci sizgstüiirt.

V/s! micii nun Ksîonclsr5 srgöt?ts,
war cis; binais: iïtws ?siin /Vxinutsn
iiintsncirsin srzciioll, 0 Orsuî, uncl sciit
lzsrnizcii i-Iisgsrsisrm I

Im Lturm ejelà Z^sit

8oncisrosr, wis in kuhlsnci ciis Ztäcits-
nsmsn îcnnsil wscnzsln:

i-lsuts tisikzt'z: Ziiitomir!
Unci morgen: 8iiitoclirl
(80 wsrcisn gsnis 8tàclts jongliert

im Krieg.) Ott!

Ost-um

8is: «V/orum riclitizcti jst^ su cis
Wecker îciio ut cii Visrtsi vor îionî?»

iïr: «I iia cirum vsrgäüs 'î ^izigizlstt
^'ciisuts, cis wott i mc»rn sm morgo cii

,I^SU5ciits^ IoîS.» ^lziil

Iii Ordnung
In grsusn Vorlcrisgîjsiirsn ksm sz

sinmsi in sinsr (?rsn?ststion im l>iorci-
oîtsn Osztsrrsicn! ?u toigsncism Oisiog:

^olitzsamtsr, sinsn 8sci< untsr cisn
i^ühsn sinsî iîsizsncisn Iisrvor^isiisncl:

«Wsz iism'î cisnn cirinn?!»
lîsizsncisr: «I^uttsr tür msinsn l-Iunci.»
loliizssmtsr: «Os; zincl ciocii Ksttss-

izoiinsn, ciis tritzt ciocii ksin l-iuncl l»
ksiîsncisr: «Osnn Icrisgt sr gsr nix I »

W, k.
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